
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Zagreb
	Text2: Kroatien
	Text3: Politikwissenschaft (IB)
	Text4: 2025 / 2 Monate
	Text5: Insgesamt dauerte die Suche nach dem Praktikumsplatz circa 3-4 Wochen von Beginn der Recherche bis zur Zusage durch den späteren Praktikumspartner. Die tatsächliche Suche nahm dabei allerdings weniger Zeit in Anspruch als die Besprechung von Rückfragen und das Warten auf die finale Antwort. Während dieser Zeit setzte ich meine Suche nach Alternativen fort, bis zumindest eine Zusage per Mail vorlag. Die Recherche erfolgte über das Internet sowie zusätzlich durch bereits bestehende Kontakte vor Ort. Auf diese Weise konnte ich bereits erfahren, welche Einrichtungen generell bereit sind, diese Art von Auslandspraktikum anzubieten und im relevanten Zeitraum womöglich noch freie Stellen anzubieten haben. Andernfalls hätte es vermutlich mehr Anläufe gebraucht, bevor ich eine Stelle gefunden hätte. 
	Text6: Der Wohnungsmarkt in Zagreb scheint in letzter Zeit kompetetiv geworden zu sein und freie Zimmer und Wohnungen werden nicht selten über soziale Medien vermittelt, wodurch die Suche aus dem Ausland erschwert wird. Von meiner Praktikumsbeauftragten wurde mir im voraus angeboten, mir wenn nötig bei der Suche nach einer Unterkunft zu helfen. Durch bestehende Beziehungen vor Ort, konnte ich allerdings problemlos ein Zimmer zur Untermiete beziehen. Es empfiehlt sich meiner Meinung nach frühstmöglich nach einer Praktikumsstelle zu suchen, da jeder Kontakt vor Ort im Vergleich zur reinen Online-Suche einen großen Vorteil bieten kann.
	Text7: Mit ausreichender Vorbereitung vor der Anreise, erübrigen sich viele der genannten Punkte. Im EU-Ausland fallen keine besonderen Roaming-Gebühren mehr an, weshalb es nicht notwendige war eine neue SIM zu erwerben oder einen anderen Vertrag abzuschließen. Auch Geldwechsel ist seit der Währungsumstellung 2023 nicht mehr nötig. Fahrkarten für öffentliche Verkehrsmittel lassen sich daher problemlos vor Ort in Bahnen, Bussen und Kiosken sowie in einer eigenen Handy App erwerben. Für Online-Zahlungen sollte am besten eine Kreditkarte ausgestellt werden, da die Zahlung mit anderen Services wie PayPal in Kroatien bisher wenig verbreitet ist. Auch das Aufladen von Guthaben für die Fahrkarten-App funktioniert nur per Kreditkarte. Außerdem bieten viele Banken inzwischen Karten an, mit denen in den meisten Ländern gebührenfrei Bargeld abgehoben werden kann. Dennoch kann es vorkommen, dass die örtlichen Banken eigene Gebühren erheben. Durch das Ausprobieren verschiedener Automaten, konnte ich allerdings schnell wenigstens eine Bank finden, bei der ich ohne zusätzliche Kosten Bargeld abheben kann (in meinem Fall "Hrvatska poštanska banka" HPB).
	Text8: Meine Praktikumsstelle ist bei der "Youth Initiative for Human Rights Zagreb", dem kroatischen Ableger eines internationalen Netzwerks von NGOs in den Staaten des ehemaligen Jugoslawiens. Die nationalen Zweige der YIHR kooperieren, aber sind generell eigenständig und beschäftigen sich jeweils mit dem eigenen Land, mit dem Ziel, nationalistische Narrative zu berichtigen und die bis heute andauernde Instrumentalisierung dieser Ereignisse zu bekämpfen. Im Fokus steht dabei Aufklärungsarbeit in Verbindung mit den Kriegen der 1990er, d.h. Recherche, Öffentlichkeitsarbeit, Veranstaltung von Bildungsveranstaltungen usw. Meine Praktikumsstelle besteht zu großen Teilen aus Recherchearbeit, z.T. direkt und zweckgebunden, aber z.T. auch eigenständig mit Raum für eigene Ideen und inhaltliche Interessen. So recherchierte ich z.B. in Vorbereitung auf eine Bildungsreise für junge Kroaten und Bosnier zum Ausbruch vom "Krieg im Krieg" zwischen beiden Staaten, zu den Kriegsverbrechen in Trusina und Ahmići, deren Schauplätze besichtigt wurden sowie zu den Gerichtsprozessen vor dem ICTY und erstellte für die Teilnehmenden eine Zusammenfassung. Außerhalb solcher konkreten und zeitgebundenen Aufgaben, bin ich damit beauftragt, zu einem kontroversen Gesetz zu recherchieren, das Kriegsverbrechern womöglich bald erlauben wird, ihre kriminelle Vergangenheit aus offiziellen Unterlagen streichen zu lassen. Hier bietet meine Position als Auslandspraktikant einen besonderen Vorteil, da die Initiative sich dafür interessiert, wie andere EU-Länder und insbesondere Deutschland sich diesbezüglich unterscheiden. Ebenfalls Teil meiner Aufgaben ist Hilfe bei der Organisation und die unterstützende Teilnahme an Veranstaltungen, wie z.B. einem Vortrag für Schüler:Innen aus Belgien.
	Text9: In meiner Freizeit treffe ich Freunde, erkunde die Stadt oder unternehme kurze Ausflüge z.B. zum nahegelegenen Berg Sljeme. Durch die zentrale Lage der Stadt, lassen sich sogar kurze Wochenendreisen an die Küste organisieren. Wenn kein Auto zur Verfügung steht, empfehlen sich dafür Busreisen. Nahegelegene Küstenorte wie Rijeka lassen sich so in nur 2-3 Stunden erreichen, wodurch sogar Tagesausflüge möglich sind. Außerdem bietet Zagreb als Hauptstadt zahlreiche Kulturangebote, die gerade im Vergleich zu Deutschland sehr bezahlbar sind. Mit ein wenig Recherche z.B. auf Facebook Events, konnte ich bereits tolle Konzerte von lokalen Bands, Comedy Abende auf Englisch und kleine Programmkinos für nur wenige Euros besuchen. Die meisten Filme werden anders als in Deutschland nicht synchronisiert, sondern laufen im Originalton mit kroatischen Untertiteln und sind daher fast alle auch ohne Sprachkenntnisse zu verstehen.
	Text10: Am meisten überrascht hat mich, wie schnell die meisten Orte im Land von Zagreb aus zu erreichen sind. Kroatien ist nicht besonders groß und die Lage von Zagreb am Scheitelpunkt des Landes bedeutet, dass viele Städte, Inseln, Berge und die Küste sich in wenigen Stunden erreichen lassen. Ebenfalls überraschend war für mich, wie vertraut das Leben in Kroatien sich anfühlt, insbesondere im Vergleich zu den Staaten des ehemaligen Jugoslawiens außerhalb der EU. Für Besuche braucht es hier durchaus zusätzliche Vorbereitungen (Währung, Handy, Grenzkontrolle etc.) und das Überqueren der EU-Außengrenze ist mit erheblichem Zeitaufwand verbunden, was ungewohnt sein kann.
	Text11: Ein Aufenthalt in Zagreb bietet viele Möglichkeiten zum Erkunden. Solltet ihr allerdings außerhalb der Stadt unterwegs sein, kann der Handy-Empfang stark variieren. Nahe der bosnischen Grenze kann es dann passieren, dass euer Telefon sich automatisch in das Netz eines bosnischen Anbieters einwählt, wodurch hohe Roaming-Kosten anfallen. Seid ihr grenznah unterwegs, empfiehlt es sich hierauf zu achten, um unnötig hohe Rechnungen zu vermeiden.


